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Bekanntmachung über das Nichtbestehen der UVP-Pflicht

Gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540) in der jeweils gültigen Fassung wird
hiermit öffentlich bekanntgegeben, dass für den im o.g. Flurbereinigungsverfahren beabsichtigten
Bau der gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen auf Grundlage der 2. Änderung des Wege-
und Gewässerplans (nach § 41 FlurbG) eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gern. § 9 Abs.
3 und 4 i.V.m. § 7 UVPG vorgenommen wurde.

Es wird eingeschätzt, dass alle zu erwartenden Beeinträchtigungen der Schutzgüter durch ent-
sprechende Maßnahmen soweit vermieden bzw. kompensiert werden, dass durch das Vorhaben
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Somit besteht keine Pflicht zur Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-Pflicht)
gern. §§ 6 bis 14d UVPG.

Nach Prüfung der Kriterien der Anlage 3 zum UVPG ergibt sich dies im Wesentlichen aus den fol-
genden Gründen:

Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Gesamtfläche von ca. 229 ha und umfasst überwiegend
landwirtschaftliche Nutzflächen. Baulichen Maßnahmen werden auf 0,1507 ha ausgeführt, der
Flächenumfang der landespflegerischen Maßnahmen umfasst 0,2808 ha.

Ein die Schutzgüter beeinträchtigendes Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zuge-
lassenen Vorhaben und Tätigkeiten ist nicht zu erwarten (1.2, 3.6 Anlage 3 UVPG).
Risiken für die Umwelt oder die menschliche Gesundheit durch die Erzeugung von Abfällen, Um-
weltverschmutzung und Belästigungen, verwendete Stoffe und Technologien sowie aufgrund von
Störfällen, Katastrophen oder Unfällen sind nicht gegeben (1.4 bis 1.7 Anl. 3 UVPG).

Bestehende Nutzungen und die ökologische Empfindlichkeit des Gebietes werden durch Auswir-
kungen des Vorhabens nicht erheblich beeinträchtigt. Die Maßnahmen zur Erschließung, zur Bio-
topvernetzung und Aufwertung des Landschaftsbildes verbessern die Nutzungsfähigkeit des Ge-
bietes und die Eignung für landschaftsgebundene Erholung (2.1 Anlage 3 UVPG).

Eine besondere Schwere oder Komplexität der Auswirkungen sowie ein grenzüberschreitender
Charakter können ausgeschlossen werden. (Nr. 2.2, 3.1 bis 3.5, 3.7 Anlage 3 UVPG).

Durch das Vorhaben sind keine Schutzgebiete oder sonstige Schutzobjekte betroffen (Nr. 2.3.1
bis 2.3.6 und 2.3.8 bis 2.3.11 Anlage 3 UVPG). Es ist ein geschützter Biotop (2.3.7 Anlage 3
UVPG) betroffen, diesbezüglich wurde eine Ausnahme nach BNatSchG § 30 Abs. 3 i. V. m. Thür-
NatG § 15 Abs. 6 beantragt und gewährt.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 Abs. 3 UVPG diese Entscheidung nicht selbststän-
dig anfechtbar ist. Die vollständigen Entscheidungsgründe sind der Öffentlichkeit nach den Best-
immungen des Thüringer Umweltinformationsgesetzes (ThürUIG) im Thüringer Landesamt für
Bodenmanagement und Geoinformation, Flurbereinigungsbereich Ostthüringen, Burgstr. 5,
07545 Gera, zugänglich.

Diese Bekanntmachung kann auch auf der Internetseite des Thüringer Landesamtes für Boden-
management und Geoinformation (https://tlbg.thueringen.de/flurbereinigung) eingesehen werden.
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